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8l . Dienstag dkn iS . Juli _ IM .
Erschein wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonneinentspreis halbjährlich mit Trägerldhn 1 fl . 12 kr . in der Stadt

und I fl, 2st kr . auf dem Laude . Neue Abonnenten können jederzeit cintretcn . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

cdcr deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens II Uhr Vormittags . Passende Beitrüge werden honorirt .

. . — . ^ - ^ - - - , > - — — - st-- - - - —- -— - .

Gcschichttichcr Erinnerung ; - Kalender .
Am 12 . Juli deS Jahres 100 v . Chr . ward Julius Cäsar in Rom

geboren . Nachdem er die höchsten Staatswürden erlangt hatte ,
bildere er mit Pompejus und Crassvs das erste Triumvirat .
Später machte er sich nach dem Tode der Beiden zum Diktator
des römischen Reiches , fiel aber st v . Chr . unter den Dolche »
der verschworenen Republikaner .

Am 12 . Juli ilOl mußte sich die Festung Jean d ' Nere in Palästina
an Philipp August von Frankreich und Richard Löwcnherz von
England übergeben .

Am 12 . Juli I8Z8 nahm der deutsche Reichsverwescr Erzherzog Johann
von Oesterreich a »s den Händen des Bundespräsidenten die von
diesem Staatskörper bisher ausgcübte Gewalt entgegen »nd um¬

gab sich mit einem verantwortlichen Ministerium , in welchem
unter kurzer Präsidentschaft des Fürsten von Lciningen Schmer¬
ling , Peuker , Mshl , Heckscher, Duckwix und Beckerath den ver¬
schiedenen Geschäftskreisen verstanden .

Am 13 . Juli 17ä8 ward der deutsche Dichter Leopold Frd . Günter v .

Göckingk geboren . Pom König in Preußen in den Adelstand
erhoben , zog er sich später aus dem Lffenilichen Leben zurück und

starb am 18 . . Februar 1826 . Unter seinen Gedichten erlangten
besonders die „ poetischen Episteln " die größte Popularität , »nd

seine „ sqtyrischcn Fabeln " zeichnen sich durch körnigen Freimuth aus .

Ta qesneuigk eiten .
Deutschland . ^

Es erscheint immer dringender geboten , in Schleswig -

Holstein unverzüglich definitive Zustände zu schaffen . Die

Lage ist für
' die. deutschen Mächte gegenwärtig so günstig ,

wie sie nur sein kann . Noch nehmen die Nesttralen ejne so .
verschiedene Stellung zu der schwebenden Frage eist , daß
an ein gemeinsames Handeln derselben jetzt noch ificht zu
denken ist. Oesterreich und Preußen haben vq

'
it, Neuesii -sich

geeinigt , iuch der deutsche Bund wird gern mit ihnen gehen.
Aber je länger die Erbfolgefrage ungelöst , bleibt und
den Herzogthümern ihr eigener Fürst fehlt , um so , leichter
sind , neue Verwickelungen möglich, um so eher wird wieder
das Ausland sich einmischen können . Das » gegenwärtige
englische Ministerium hat uns allerdings nichts ^ ..schaden

-.können , aber es kann abtreten müssen , und . wenn seine
Nachfolger auch am Ende keinen Krieg führen Werdens so
lasten sich doch neue diplomatische Versuche machen, . nur die !

Frage möglichst zu Ungunsten Deutschlands entscheiden. . zu
läffstt . Und wev will garälttiren , daß es nicht am Endej
doch einen Preis gibt , um den " sich Frankreich schließlich^

mit England einigt , zumal denn doch , in PM §" elMses
Mißtrauen wegen einer versuchten Einigung der drei Mächte

zu herrschen scheint , die - so lange durch die heilige Allianz
verbunden gewesenefink,Hst dEschleHSig -holsteinische Staat
einmal konstitnirt , so ist eben eine vollendete DlM « che ge- i
schaffen, die schwer . .ins Gewicht fällt . Ein . Hpxzvg von ,
Schleswig -Holstein , ans , sein Erbrecht gestützt, vpjtz seinem ^
Volke willkommen geheißen , von dem deutschen Kunde an - ,
erkannt und geschützt : wird es möglich sein, .ihm .sejn Land :
wieder zu nehmen ? . . .

- - i
— Ter österreichische General G o ndpeeo u rZ^ der die

sogen. eisez-W, -Brigade tommandirte , ist schsvLpMkpMkt nach
Wien zurückgelvhrt uudr,durch einen . gntzerNuMzirral er¬
setzt ivyrhen . . . 7»il>s> . ->2 7,s,it » L

Sondar hzz«g .>!p5. :iJuli . (Hamb . ,NchrZ. .,Heizte endlich
fand die viMsprocheneM .nswechselung dpr Mvjange -
nen stützt.- - Ein dänisches , Schiff kam unter ParleMentär -

slagge in Sicht , legte bei , und sandte ein Boot mut einem

Husaren als Parlamentär » ns Land . Preußischer Seits

ging diesem Leutenant v . Aosenberg (Kürassier ) entgegen .
Nachdem die üblichen Förmlichkeiten vorüber , kam das Schiff
ans Ufer und die Gefangenen wurden , Mann gegen Mann ,
ausgetauscht . Es waren 128 Mann Preußen ( meist Ka¬
vallerie , ivenig Infanteristen und Jäger ) und Oesterreicher .
Eine Kompagnie Infanterie und ein Musikkorps waren
bei dem militärischen Akt zugegen . Von den dänischen aus¬

gelieferten Gefangenen weinten einige — ein sonderbares
Zeichen ! — Gleichzeitig wurde von den Dänen die Leiche
des am 29 . gefallenen Obersten Faaborg , die bereits seit
mehreren Tagen beerdigt und ausgegraben war , abgeholt .
Als die Leiche an Bord gebracht wurde , gaben die preußischen
Soldaten die bei Begräbnissen gefallener Krieger üblichen drei

Ehrensalven ab . Die ans der Gefangenschaft zurückgekehrten
Preußen gehen sofort zu ihren betreffenden Regimentern ab .

— In Berlin ist zwischen dem Magistrat und den

Stadtverordneten ein heftiger Streit ausgebrochen . Der

Oberbürgermeister Seydel hat den Kümmerer (Verrechner )

Hagen , weil er ungehorsam war , seines Amtes enthoben .
Das wollen die Stadtverordneten nicht leiden .

Stuttgart , 7 . Juli . Die Hliudswuth ist » ui , m
82 Oberämtcni au Hunde » , Pferden und Hornvieh , im
Oberlande sogar an einem FncbS bcobacklel worden . Zwei
Menschen fiele» dieser sürebterlicher Krankheit znm Opfer .
Große Vorsicht im Verkehr mit Hunden ist demnach sehr geboten.

Frankreich .
Paris , 8 . Juli . Der Kaiser ist gestern Abend in

Vichy eingetroffen nnd wurde wie der „ Moniteur " meldet ,
von der Stadl - und Landbevölkerung mit lebhaftem Enlhu -

stasmiis eiiipsangen. Wäbrend der Abwesenheit des Kaisers
wird Pie Kaiserin zu Sk . Cland residiren und dort wöchenr
lieh einmal dem Ministerrakb präsidiren .

Rußland .
St . Petersburg , 8 Juli . Tie deutsche „Veterbnrg .

Ztg "
. wendet sich gegen die Gerüchte über die Erneuerniig

der beiliaen Allianz Es beißt in dem Artikel :
Polinscbe Kannechcßcr erzählen , daß Rußland sich verpflichtet habe ,

Tn . der Seite HesterreichS zu kämpfen , um ihm Ungarn und Benetien

ZN -erhallftr ; daß Rußland die polnische Frage zu einer inner « erklären

werde , als ob cd' dieselbe nicht schon in bimeichend verständlicher Weise
im vergangenen Jahre zu einer innern Frage erklär ! habe , und als

ob Dcssxrreich nickst zweifellos dasselbe lhun würde , wenn man so n »

, -geschickt, wäre , sich in sein « gatizischen Angelegenheiten zn mischen . Sic

emählen ferner , daß Rußland sieb in allen europäischen Fragen zu ge
hicinschäflllchem Händeln verpflichtet habe , wie z . B . in der römischen

Frage , w.o allerdings , seine Symbathi
'
en , wie alle Welt aus genaueste

wcißhm - il dcn Synipatkion Oesterreichs idenliich sind '! Es kan » uns

l nicht» ibciMen , diese Matasicn einer auchuhrliche » Widerlegung zu
N'iixpigku . iLassen wir sie doch iu-Frieoen ruhen , die soczrnannle „heilige

„Alljanz
"
, >gie sic. daS erste Viersel unseres Jahrhunderts geboren ha !.

Tie ist eine Thalsache , die der Geschichte des Vergangenen . ängchSr !

nipd der Aeschichle unserer Zeit fremd bleiben wird . Sie war hervor
^Hrnsen

'
dinch den Geist der Erobennig und des Despotismus eines

'
großem Maniles und ha-t währscheinlich nicht » zu schaffen mit den

Ideen der Nalionalilät . deS Fortschritts , des allgemeine » Gleichgewicht ,

M ' lchp, che>ttz » n>gz «Giltigkei ! haben . Der Mißbrauch , , der mit oeni

Worte . ^ heilige Allianz
" -gctriebeu wird , ist so unbegreiflich wie .̂ bge

ftchsnackt,
'

Frankreich/nnd . England können sich zu allen möglichen
Wveckchift 'krdiliöen : baZ ist ngttirlich keine heilige Allianz , selbst wenn

istt anch bäs «Nropäischc Gleichgewicht zur Erreichung ihrer Ziele in 'c,

« Schwsaicktti bringen sollten . Aber wenn die beiden Kaiser von Rust
land nlnv Oesterreich ihre Gemahlinnen aus -GesunicheilSrncksichten in

pH? Woezj,geleiten , wen » stz
' Zart .cina »d«rbe >wgueu,, .wen » sie höchst

- WZhrickwuckich ' über Politik lprcchen , was in bewegter Zeit bei ihnen
döch

' cben so nalürlich gefunden werde » sölkle, als bei Jedem von wns ,
da ist die heilige Allianz mit dem ganzen cäcsolge verbrauchter Anklage » .
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Amerika .
New - Jork , 29 . Jum . General G r an t sah sich durch

eine Bewegung der Südstaatlicheu geuötbigt , seine vörrückende

Bewegung gegen Weldo » einzustellen . Dtau glaubt , er werde

nicht mehr stürmen sondern die ( regelmäßige ) Belagerung
von Petersburg beginnen .

New Zork , 29 . Juni . Die Südstaatlichen , welche ihr «

Stellung vor der UnionSarmee ansgegeben habe » , sind vor

gegangen , um die W c I d o n >E i s e n b a h n gegen einen An¬

griff Grant 's zu beschützen . Letzterer , welcher darauf hm auf

seinen offensiven Phau verzichtete , ist in der Richtung von

Petersburg zurückgegangen . Seit Mittwoch dem 22 . hat
kein Kampf vor Peterburg stattgefnnde » . Man glaubt ,
Grant wird die reguläre Belagerung von Petersburg und

Fort Darrling beginne » . Johnstone hat Lee bedeutende

Verstärkung gesandt .
— Der Kaiser von Mexiko hat seine » Einzug in seine

Hauptstadt gehalten . Die Bevölkerung soll ihn und seine

Gemahlin freudig begrüßt und verschiedene werthvolle Ge¬

schenke dein Kaiserpaar dargebracht haben .
Santa Anna ist von dem neue » Kaiser von Mexiko

zum Feltmarschall ernannt worden und wird von einem

Kriegsschiffe abgeholt werden . Auch die Geureale M i r amv n ,
Almonte und Marqnez sind zu jener Würde erhoben
worden . — Für Schleswig Holster » ist in der Haupt¬

stadt Mexiko unter etwa 1Ö0 bis 200 dort lebenden Deut¬

schen i » weuige » Tage » die Summe von 3000 spanischen
'

Thalern gezeichnet worden .

Die Sturmfluth auf den Halligen . (Fortsetzung .)
Else Fedder saß heute wie an so manchem früher, ' Tage

in dem ärmlichen Wohnzimmer ihrer Verwandte » . , ihren

Sohn neben sich am Tlsche . Der Winter war in den letzten

Tagen wieder heftiger aufgetrete » , ein scharfer Frost hatte

bmite Eisblumen an die niedrigen Fenster gezaubert und

eine Reifdecke auf das schiifene Dach gelegt . Einzelne Eis¬

schollen treiben ans dem Wasser umher . Heute gab es Lhau ^

weiter und dabei dunkle Luft . Die Ferne veifchleierke sich

theilweiie und Nebelmasjen stiegen mit wunderbarer SchneUig - '

keit von allen Leite » auf .
'
Dichte Wölken lagerte » sich um die .

kleine Insel herum — sie wälzten sich übereinander , rückten ,

näher und näher und streckten ihre dunklen Riesenarme nach

den einsame » Menschen a „ S , welche auf dem tückischen Wassel

splegel der Nordsee ihre dürftige Heim .iih gefunden hatten .

^ etzt hatte sie sich zu ihrem Knaben heruntergebeligt und

half
'

ihm ein vielsylbiges Wort aussprecheu , welches er nicht !

richtig bnchstabirt halte, .- Hi, - . schob den Kopf wieder Midi

ihre Augen fielen plötzlich auf Knut Helgesen , der wenige !

Sckritte vor ihr unser » der Thür stand .

Ihre schreckliche Ueberraschnng war fast eben so groß ,

wie
"
damals , als sie ihn znin ersten Male erblickte . Ihre -

nächste Bewegung war , die Arme um den Knaben zu

schlingen , während sie den stiere » Blick auf den unwill

kommeue » Eindringling gehesiek hielt . Endlich stammelte sie : ,

„ Was willst Du ? "

„ Meinen Sohn von Dir fordern, " sprach er eisig . I

Nie . niemals gebe ich ihn von mirl Mit meinem Leben !

werde ich ih » mir bewahre » u»L ihn gegen Dich vertherdigen/
^

ries sie mit wildem Schmerz .

„ So wirst Du mit ihm mich zum Staller begleiten und !

von Diesen , erfahren , daß das Gericht mir Len Knaben

zuspricht . Eine schwele Brüche für Dein Nichterscheinen ,

ans
' die wiederholten Vorladungen wirst Du überdem zuj

zahlen haben .
" s

Die angstvolle Erwiederung der Fra « wurde Lurch das ,

abermalige Nahe » von Männertritten unterbrochen . Der alle

Halligbewohner führte den Kapitän Äeken herein .

Als dieser den unerwünschte » Gast erkannte , flog ein

finsterer Schatten über sein Gesicht . Die todlenbleiche Else, !

das zitternde , weinende Kind ui ihre » Armen gaben ihm

drnllich de » Stand der hiesigen Angelegenheiten kund . Er

trat sckiweigend näher zn Else hin , als wolle er sie seines

Schutzes versichern . Helgesen » ahm höhnisch das Wort :

„ Ihr kommt zur rechte » Stnnde , Kapitän , um z„ be - i

zeugen , was ich hier eben verkündete . Redet , wie lautet der

Spruch des Gerichts auf Notdstrand ? "

„ Tie Frttll ! gehört dxm zweiten . Mauste , das Kind j . doch

seinem Vater, ! wejstu - ex es verlangt, " sprach Aekeu lumpf
und mit einem ' tr .ipdigeü - Blick briif Else .

Diese stieß eine » tumpieii Schrei ans .

„ Ich muß Euch Dank wissen , Kapilän , daß Ihr mein

Weib hier von dem Voraefallenen » » ierrichien , sie viellercht
n § ch ;

'Hambnrg oder sonst wohin begleite » wolltet " , sichr

Helgesen fort . „ Wahrscheinlich sollte sie »nt kein Knaben

jo spurlos verschwinde » , wie irüher von Nordstiand Abcr

dies Mali -wav ich der Schlaueste Ich stank auf der Lauer
und hörte , daß Ihr heme heimlich » ach Lükfall fahren
ivotlkei , wv Ihr also ganz besondere Dnige zn iresorge »

haben mnßtet . . Daß Elfe nicht ans Rordstrand sei , halte

ich längst einiitd « !'
'
Da setzte ich denn gestern nach Pellworm

über sind gistg zu dem Prediger , der vor Zeiten mich und

dieses Weib getraut . Den fragte ich , wer de » » aus Lüdfall

wohne , has ja zu seinem Kirchsprengel gehöre Da er kort

gekan-ft und Leichen von dorther auf Pellworm habe beerdigen
lassen , so müsse er die Leute kenne » . Als er mir hieraus

„ Tiste ' Iiigcifeil " nannte , wurde mir Alles klar . Else In -

gerffti hieß meine Frau , ehe sie meine » Name » trug , und

def . Pfarrer bestätigte mir bald , daß es ein Bruder ihzcs
Vatets , sei , der auf Sndfall wohne , und daß er sie früher
einmal dort gesehen habe . Da » ahm ich mir denn ein Book
mit einem Junge » von Pellworm und fuhr heute hier ber <

übr -r , ohne weiter ein unnützes Wort z » verlieren , und bin

Euch also dort noch um ein Weniges zuvorgeuommen , was

für chuch aber sehr zur rechtet , Zeit war ."

Ter Kapitän hörte ihm finster schweigend zu . Dann wandte

er stch zu der jungen Frau und erzählte dieser statt aller

Antwort die Vorfälle der letzten Zeit , am Ausführlichsten
die Seens '

, vor dem Gericht ans Nordstrand .
Alns wÜÄ Freude leuchtete in HelgesciDs Augen auf .

Unerwartet aber ertönte jetzt die ruhige Stimme des Hallig -

bewohncrs «dazwischen ? «. . .
„ Laßt sie ganze Sache

' ins morgen rnhen » nd überdenkt

sie während der Nachte Vor morgen könnt Ihr nicht von

hier , MÜckgehen , henn es wird bald .ein schlimmes Wetter
küistmnr gunch

' w ! b haben Sprlngfluth . * ) Es wird hohes

Wasser ^ öbeu und es gehöre » feste Schaluppen dazu , uni

däraiif ' sortzukommeii
'Eure kleinen Boote ivürden bald kentern

Uiid^ Keinor Lon Euch lebendig nach Norkstrgnd gelangen . "

THe Vvralissagling des alten Insulaners bestätigte sich

»i.ir zu bakd , dein ! die Elemente dieser gewaltige » Natur
'sit 'achteii sickchlwit bömerklich . Der Wink blies bald so stark ,
wie inlbjoner Nacht des Schiffbruchs der Brigg , » nd tMb

HOS Waffev viel litiigestnnier als sonst gegen das Eiland .

Fiirchterkich brauste die Fluth Hera » imd stieg Mit »»er¬

hörter ÄchnMgkeit . Schon trat sie. bis an die - Werste , ans

dct . kMS Hans lag . . . jetzt überschwemmte sie de » Hosplatz
. und das . dürftige Gärtchen .
diu . Hin und wieder - hatten die Männer einen Blick durch

dastFeiister geworsen , ohne sich jedoch besonders zu beun¬

ruhigen oder weiter nach den Frauen zu fragen . Jetzt trat

»die . alte Frau herein und sagte gelassen : n :

.' „ Das Wasser steht schon a » der Hansthsir . Wir müssen

schyels die . Schotten vorjetzcn " ( Schluß jolgt .)

d ' H Bet der Mwet' en eintreicuden -Springflut - wiihrt die Flutb statt der
gewöhnlichenstchd. -zwöff Stunden, sowie dann anch die Ebb? zwölf Stimdenanhöit .

!i ' - — *- !- in, '

JnS Stammbuch .
Veliebte , theures Mnd ! Du Brustlatz kalter Herzen,

' 'LDrr Liebe Feuerzang , Goldschachtel, edle Zier ! l?
' Deik Ŝeufzer Blasebalg , der Thlänen Löschpapier !

' t ! Sandbdchse meiner Pein » nd Baumöl meiner SchmerzenL -

Du Speise meiner Liest , Du Flamme meiner Kerzen,
Schlafstübchen meiner Ruh , der Phantasie Klystir,

t '.üDes Mundes Äliment, der Augen Lnstrevier,
^ 0 >Der ' Kompliment« Sitz , Du Meisterin im Scherze« !

Det Lugend Quodlibet , Kalender « einer Zeit ,
'

Du tiefer Abgrund , Du , voll Tausend guter Morgen ,
Der Zunge - Honigfeim, des Herzens Marzipan —

-l Du kräftig Himmelbrov, Du Qnell der Seligkeit !
Und wie man sonsten Dich, mein Kind, beschreiben kann ,
tzjchtputz« meines Harms und Flederwisch der Sorge « !



Die Verbreitung det Kratze betreffend.
- ' dir .

'1088 ' Da in neuerer Irrt die IK r ä tz K r a » k h e i l unter der dienender!
iifid) ärheilenden Kkafse wieder ni» sich

'
gegriffen lsiit, ,s» ..sieht man sich nach Ansicht

des ^ 6 der Mimsterral -Bervrdmlng Pom 4 . Oi *osti>r . ^Aöt ^ R ^ erungste .
Srite 4l l ) veranlaßt , dis auf Werteres die frühere, 'Vo.rschnjt »vleder iu Wirk¬
samkeit treten zu . lassen , worn -rsi) . . . .

„ kemein Dlenstboien ' die Erlaubniß znm
' Elnkritt in ' den Dienst erlheilst

„ und kein in Arbeit Tretender eingeschriebkii weiden darf , bevor durch

„ ärztliche Unteisncknng seine Hautreinheit dargeiha » ist "

Zugleich werden nachstehende Bestimmungen der oben angeführten Verordnung
zur pünktlichen Darnachachtung i » Erinnerung gebrächt :

„ Die Jnchacher oder Aufseher einer Fabrik , der Gewerbsinau » , Arbeitgeber
oder Dienstherr

'
sind verbunden , bei Aufnahme der Arbeiter , Gehilfen oder

Dienstboten darauf zu achten , ob dieselbe» etwa mit der genannte » Krankheit
behaftet sind , und, sobald sie/Spuren eines Ausschlags wahrnehmcn , wie er in der
in Nr . ät des Regierungsblattes vo » 1851 veröffentlichten Belehrung beschiieben
ist , sogleich die Einleitung zu treffen , daß eine ärztliche Untersuchung statifindct
und der krätzkrguk Befundene ärztlich behandelt oder in ein Spital verbracht wird .
Der Zuwiderhandelnde verfällt tri eine Strafe von l st 30 kr . bis 5 fl . und hat
eiukreleiideu Falls die Kosten der Heilung zirlragen . . > ^

Die Besitzer von Herbergen und Schlafstädten für Hbuhiverks - Gehilfen und
Arbeiter sollen die Stuben und Betten stets in reinlichem Zustande eihalte » .

Der Zuwiderhandelnde verfällt i » eine Geldstrafe von t fl 30 kr bis 5 fl
und es ist erforderlichen Fakts nach K 23 der Wirlhschasks - Ordnung gegen
denselben einjlifchreiteii."

' ' ' '

Dnrlach , den 2 . Juli >864 . ./ «
Großherzogliches Odsramt .

2)2 . LPa » s e i! berg .

Bekanntmachung .
Zum GesellschastSregister wnr .de heute

unter O . --Z . l l eingetragen die Firina :
Johann Georg Schaufler in
Langensteinbach. Die Gesellschafter sind :
Johann Georg Schaufler und Georg
Albert Schaufler . Die Gejelljchaft Hai
mit dem 1 . Juni v . I . begonnen und
wird durch Jeden der Gesellschafter ver¬
treten . Ei » Prokurist ist nicht bestellt .
Johann Georg Schaufler ist seit dem
14 . Januar 1663 im Ausland ohne
Ehevertrag mit Dorothea gcb . Rall ver
ehelicht. Die eheliche » Güterverhältnisfe
richten sich nach den Bestimmungen der
gesetzlichen Gütergemeinschaft ( L . R . S .
1400- 1496 ) . Georg Albert Schauster
ist ledig .

-
Dnrlach , de » 6 . Juli 1864 .

Großhcrzogliches Amtsgericht ,
v , Gulat .

Aufforderung und Fahndung .
Nr . 727 l . Friedrich Roser von

Singen , der Widersetzlichkeit im Sinne
des 61 .6 des St . G . B . angeschnldjgtl
bat sich heimlich von Hause entfernt und ist
sei» dermaliger Aufenthaltsort »»bekannt.
Derselbe wird daher anfgofordert , sich

binnen vierzehn Tagen
vor diesseitigem Gericht zu seiner Per
antwortimg zu stellen , widrigenfalls das
Erkeiintiiiß gegen ih» nach Lage der
Akten gefällt würde .

Zugleich bitten wir , unter Beifügung
deS Signalements , auf denselben zu
fahnden und ihn im Betretungsfall
gefänglich hieher rinzuliefern .

Signalement : Alter , 33 Jahre ;
Größe , 5 ' 6"

; Haare , lichtbraun ; Aiigeii-
braunen , bra n ; Augen , grau ; Gesichts
form , länglich ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Stirne , nieder ; Nase , länglich ; Mund ,
gewöhnlich , etwas anfgeivvrfc» ; Zähne ,
gut ; Bart , schwach , lichtbraun ; Kinn , rund .

Dnrlach , 9 . Juli 1864 .
GroßherzoglicheL Amtsgericht ,

v . Gulat .

Winter -

Fruchtiirarkt .
fDnrlnch . ) In Gemäßheit des § . 8 der

Verordnung großh . Handels - Ministeriums vom
M . März t8t,l ( Rbgierungs - Blatt Nro . IN)
werden die Ergebnisse des heutigen Markt -

' Berkehrs an Getreide und Hülsen - Früchten in

Folgendem bekannt gegeben .

- Ichafmide - Verpachtung.
Die Ltadlgemelnve Dnrlach läßl
Donnerstag den 44 . Mai ,

BornilttagS tO llhr ,
im Rath Haufe ihre
Winkerschäserei , weiche
mit circa 8t>0 Llück
Schafen geübt iverden
darf und ein Terrain von
ca 3000Morae » » infaßt .

auf drei Jahre »n Wege öffentlicher
Steigerung verpachte» , wozu emZedaden
ivird .

/ Dnrlach , 22 J 'ini 1864 .'
Gcineinderakh .

Knaus .
Siegrist .

Hans - Versteigerung .
s Dnrl ach ff" Die Erben des verstor -

bxnxsi Seff <eiffpbr.siante» Jakob Hnedrich
^ r«t> mtzstn -amn -vor! yiM taffenf -'-.
Montag den 8 . August d . I . ,

s Nachm rt tag8 2 Uhr ,
im krcsigen Nachkäufe üntttekst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

- Gebäude .
Ein dreistöckiges Wohnhaus an der

Haupt st roße hier mit Keller , Hof und
Hintergebäuden < Set .fenftöderwktkstälte ) ,
einsi-itS Kupferschmied Jakob Becker ,
anderseits Karl Menger 's Relikten .
Anschlag 10,000 fl .

Dnrlach , 8 Juli 1864.
Bürgermeisteramt .

W ahrer .
3 ) 1 . Siegrist .

Hchenwrttersbtlch .

Stroh- und Heu-Versteigerung .
Donnerstag den 14 . Auli »

Nachmmags 2 Uhr ,
werden von der Unterzeichneten

700 Zentner Dinkclstroh ,
200 „ Gerst und Haberstroh ,

50 „ Koriistrob .
<i00 „ gilW vorjähriges Winterhen ,

^ 200
'

„ diesjähriges „
ans dem Hose dahier öffentlich versteigert .
GniiidhlcUich v. ZchüUilg'

slht vrrw aUung .

Stnstfitrlch .

LiestenschaftS -Berpachwng.
2' äckermeister Georg Sauter von

Ltnpierick läßt bis
Donnerstag den 14 . d. Mts .»

Nachmitlags l Uhr ,
aus dem Rathhansc dahier aus 6 Jahre
öffentlich verpachten :

Ei » Wohuhans
mstt S ffWrr m»d

taklnng , Kefltr
und eine neu kiv
gerichtete Bäckesti

'Viertel Acker und Wiese » .
Mu
nebst

.Fxkchtcgattung. Einfuhr .» Bert .Mf .

> !

Weizen .
Kernen , neuer .
Kerne » , alter . .
Korn . ^ . -
Gerste V . v . ". . '
Welfchkorn . . .
Haber .
Erbsens .
Linsen . . . . . .
Bohnen .
Wicken .

Einfuhr
Aufgestellt waren

Vorrath
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Crulner .
13

638 ^

42
2 !

197 !

892
2 >4

I l 06
1029

Ceutner .

821

2
«

197

1074 ,

MittelpreiS

Eentner .

3' 4
- 4

' ^

t . -

Geldanerbieten .
Es sind gegen vorschrifts -

mäßige Psandvcrträgc sogleich
1VM Gulden anszuleihen;

OOv ^ ivo , sagt das Kontor dstests
Bl a ttes . s

Geldanerbieten .
^ . Es sind sogleich He¬

gen hinlängliche Versicherung
ff .

" 12 « b .
Näheres im Kontor d . Bl .

Geldanerbieten .
Zwei Obligätlonen ven

Kleinsicchchach von MlH und
MV fl . » «, 4j pCtsind zu
cediren ; von rvem , ichsLontor
dfesese. Blattes z« erstachen .

,
8t> !

sonstige Pkeifler Das Pfund Skhweinc -
. jchmalz 24 . kr . , Butter 23 kr. , Lichtes

Las . : Schier
1 fi . 48 kr . Stroh , 100
das Klafter bucken 24 fl

Dnrlach , 97 Juli 1864 . Bürgermeisteramt , s könnte, zn verniikthe» .

Zn vernriethen .
. . . , ^ , Hauptstraße Nr . 39 ist -ttff chst - z,gust

7 Stück tzier 8 kr . Karkosteln,^ j„ ^ änmiges Zimiiier , auf Ne Straße
tcr 21 . kr . , ^ ^ E "^ ehe„hff Jn Wäschen, auf Peekängon auch

st -» 2 i 's ^ Ketzer u . dazu gegeben werden
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. . >4 081008 .
Lebens -Versicheruugs -Bank

errichtet zu Zeyst , in der Provinz Utrecht in Holland ,
mit einem Grundkapital von Gulden ,

genebmigt durch KabinetS - Bezchlnsse vom

23 . Februar und 11 . Zuli 1862.
Die Gesellschaft schließt für die verschiedenste » LebenS - Verhältnisse und zu

jeder beliebigen Summe Lebenö ' , Kapital - und Rentcn -Versicherungen , Kinder -

»ud Alters - Versorgungen , gegen btlltgste Prämie » und unter vorthcil -

bafte II Bedingungen , sowie auch Begrabniß -Verjlcherungen , nach den Icheralften

Grundsätzen ab .
Ueber die Vortheile , welche die Bank im Allgemeinen bietet , gibt der Prospekt

genauere Auskunft , dessen Inhalt ei» so reichhaltiger ist , ein allen Veii -äUnifien

des Lebens so nahe koinmeiider , daß kaum Jemand unbefriedigt bleiben durfte .

Ausreichende Garantien , eine solide , reelle Verwaltung und Geschäjissührnng

empfehlen überdies zur recht lebhaften Benützung der Bank . — D : e nnierzeichnele

General - Agentur bat die Herren Karl Lösster , Kanunsegenneifter in Durlach

und iAugusi Stemmte , Kaniinfegeiitteister i» Klcinsteinbach als Agenten

für Dur lach und Umgegend ernannt , bei welche » Piospekle , Antrag Papiere ,

Wie jede wünscheiiswerthe Auskunft unentgeltlich eiiheilk weiten

Mannheim , de » 17 . Jini ! 1864 .
Die General - Agentur :

k/, .

Auf vorstehende Annonce Bezug nehmend , empfehlen wir uns zur Enigegen -

nähme von Verstchernngs - Anträgen und geben übe . Alles bereitwilligft 'Ansknnjt .

Karl Löffler , Kamuifegermerster in Durlach .
August Stemmte , ^ ammsegermeister

in Kleiustelnbach . _

Unterleibsbrüche rndikalzil heilen
durch ein Mittel , dessen hoher .Werth anerkannt ist , und in de » weuefien Kreisen

große Aufnahme gefnnden hat .
Ein daheriges Schristchen mit de » Zeugnissen über radikale Heilung von

Tausenden der knrirtcn Brnchleidendcn kann graNs bezogen weiden beim Erfinder

und Verfertiger dieses ächten Brnch - Heilmittels :

I . Kaspar Menet ,
Gasthof zum Löwen in Buhler,

bei Gais , Kanton Appenzell V . ir . ( Schweiz )

Flasche 1 fl . 3 .
^ „ — 35 . 1

L . kJ e r

Fenchel - Honig Extrakt
von L . W . Egers Nl Breslau ,

Nebst Ge-
brauchsanw .

tausendfach bewährtes , rein diätetisches Mittel bei Hals -, Brust - , Hämorrhofdal - und

UnterleibS - LeiVen . Von auffallendem Erfolge bei allen katarrhalischen Leiden , Husten,

Heiserkeit , Grippe , Brustschmerzen , Verschleimung, Rauhheit , Kitzel und Beschwerden im Halse,

Halsbräune , Keuchhusten , Engbrünstigkeit, Llutfpeicn , bei Entzündungen des Kehlkopfes und

der Luftröhre , selbst bei Lungen- und Luftröhren -Schwindjucht , jo wie Asthma . Bei sehr

heftigem Katarrh , Husten ic . giebt man dem Extrakt eine Beimischung van guter warmer

Milch . Der .LiW . Ägers '
sche Fenchel-Honig Extrakt erzeugt keinerlei Magen befchwerden ,

weder Säure noch Verschleimung, sondern im Gcgentbeil Appetit und führt in größeren

Gaben genommen eine leichte und regelmäßige Leibesöffnuug herbei , wodurch er namentlich

skr Hämorrhoidak - und Unterlcibs -Leidendc eine unenibekriichr Wohllhat wirb . Auch^ st c;

für Fzauen , die- kräftige Kinder stillen , sowie für den Säugling selbst , seht ' nahrhaft .

In Dnrlach und Umgeftrnd die Fiascke 1 fl . 3 kr . die halbe Flasche 35 ft . , jede mit

dem Etiquette , Siegel und Facsimüc des alleinigen Fabrikanten L . W . Egers in Breslau ,

allein acht zu haben bei IulinS Löffel in Durlach .

.sstt

Der

persönliche

An Umschlag versiegelt

27 . Auflage !
Motto : „ Mannestraft erzeugt Äkilth ilid' Lclbgurrtr .-uen !

Aerztlichcr Rathgcbcr in allen gcschiccl ttschezi Krankheiten,

namentlich in . . . . -

Schwächezuständm rc . sc.
Herausgcgebcn von Laurentius in L eipzi g . : . 27 . Auflage .
Ein stailer Baud von 232 Zeilen mit VS auaramischru Abbllduugeu
in Stahlstich . — Dieses Buch, besonders nützlich Ur,junge Männer ,
wird auch Eltern , Lehrern und Erziehern cstiezupfohlen , und ist
fortwährend in allen namhafte » Buchhandlungen vonäthig : :

^ 'l In Frauksurt a . / L j» - eil . . . . ,,.
Jäger 'sche» Buchhandlung .

21. - Auflage. — Der persönliche Schutz von Laurentius. — 2 fl . 24 kr.
'

Uebcr den Werth und die allgemeine Nützlichkeit dieses Buches » och etwas zu sagenj

ist nach einem solchen Erfolge überflüssig
° !2 ) li . i

A echteS

Mineralwasser ,
Zriterscr -

, Einser - , Friedrichshallkr Aittrr -

wajser , » »d Aissnigcr NagW , in frischer
Fnllnng einpstebtt

Julius Lössel in Dnrlaeb

Schutt
Unter -kann in der Lenncngrnbe des

zeichneten abgelaben werden .
Trautwcin , Ziegler

bei der Obermühle .

Verloren .
Am Sonntag Abend ging von der

Bierbrauerei von Lang bis in den „ Adler "

ei » seidenes Foulard verloren ; der
redliche Finder wolle dasselbe gegen
Belohnung im Kontos ' dieses Blattes

abgeben

Lehrlings -Gesuch .
In ein Spezerei - , Tabak und Cigarreii -

Geschäsl , verbunden mik einem Lager
von Porzellan , Steingut und Hoblglas ,
wird ein junger Mann von achtbarer
Familie in die Lehre gesucht ; von wem ,
sagt di . Expedition dieses Blattes .

Gestorbene .
A u c .

28 : Mai : Katharine , Ehefrau des alt Andrea?
Sieger , 72 Jahre alt .

Bcrghausen .
ü . Juni : Anna Christine, Vater Franz Raupp ,

Schreiner , 6 Tage alt .
12 . „ Lisetic ( unehelich ) , Mutter Lisette

Godelmann , z Jahr alt .
Gröx tilgen .

12 . Juni : Christian Friedrich , Vater Gabriel
Arheidt, 2i -! Jahre alt .

18 . „ Johann Vortisch , Schuhmacher, Ehe¬
mann , ä7 Jahre alt .

21 . „ Barbara , Wittwe des Erhard Friedrich
^Idlz , 7b Jahre alt .

. Grünw ettc .rsbach .
25 . Juni : Johann Andreas Faas , Wittwer ,

03 Jahre ast.
Jjöhlingcn .

' '
5 . Juni : Maria Anna , Ehefrau des Christof

Grünwedbl , 71 Jahre alt .
2l . ., Susanne , Ehefrau des Franz Anton

NiSlti - r - -Leichtz' vt Ichrr alt . ftU -
Königsbach .

7 . Juni ; Kart Ejchetzz,- Maurer , Ehemann,
. . 49 Jghre ^ qlt . .

9 , ^ Heinrich Fxänklc, .Taglohucr , ledig,
65 Jahre alt .

' '
12 . „ Fried^ ch -KLUei,

"-Landwirtt) , Wittwer ,
76 -Jahre , alt : .

Singe » . . , . .
31 . Mai : Mothews, Armbrustcr, Wagner , Witt¬

wer, 74 Jahre alt .
8 . Juni : Johann Georg Schäfer , Landwirth ,

- Ehemann , 66 Jahre alt .
17 . „ Christine , Vater Johann Göhring ,

23 .Jahre alt .
Sölhing en . ,

12 . Juni : HeinrichFridbole, Schmied, Wittwer ,
, »» ! ! ' 4j2 Jabre alt .

26 . „ Christof Reichenbacher , Waldhüter ,
., ; Ehrisann, - 69 Jahre .-. alt , -

Stupferstch . . ,
6 . Juni : Desiriu ^ . Doll , Taglvhner , Wifiwer ,

70 Ia 'yre alt . .
Wilferdingen . -

I . Juni : Christiane , Vater Leopold Schmidt ,
20 Tage alt .

7 . , Karo! ine , Vater Jakob Zachnian»,
5 Mgnaie alt .

>0 . „ Elisabflhe Rebmann geb . Stock,
' - Ehefrau , 23j Jahre alt . _

Redaktion, Druck lind Verlag von A . Dups .


	[Seite 362]
	[Seite 363]
	[Seite 364]
	[Seite 365]

